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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Sumpffarn-Erlenbruchwald, Winkelseggen-Erlen-Eschenwald, Frauenfarn-Brombeer-Erlenbruchwald,
Pfeifengras-Birkenbruchwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Der Bruchwald am Ufer des Kreutzsees ist von kuppigem Gelände umgeben. Genetisch handelt es sich bei diesem Biotop vermutlich um 
eine Kombination aus Verlandungsmoor entlang des Ufers und Kesselmoor im nördlichen Teil. 
Entlang des Sees hat sich ein Erlenbruchwald begleitet von Sumpf-Segge, Steif-Segge und Sumpf-Farn entwickelt. Auffallend ist der hohe 
Totholzanteil in diesem Bereich. Zum Totholzanteil tragen auch Bäume bei, die von den Hängen angrenzender Waldflächen in den 
Bruchwald hineingestürzt sind.  
Der nördliche Teil wird von Erlen und Eschen dominiert. Vereinzelt treten auch Arten quelliger Standorte wie Bachbunge und Brunnenkresse 
auf.
Das Zentrum bildet ein Pfeifengras-Birkenbruchwald mit kleinen Torfmoosflächen. Mehrere abgestorbene starken Birken sorgen für eine 
hohen Totholzanteil. Auch aufgerichtete Wurzelteller gibt es hier vermehrt. 
Vereinzelt treten Eichen und junge Buchen auf. 
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Alnus glutinosa Thelypteris palustris

Betula pubescens Fraxinus excelsior Rubus fruticosus Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Carex elata Carex elongata Carex remota
Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea Impatiens parviflora Molinia caerulea
Athyrium filix-femina

Carpinus betulus Corylus avellana Frangula alnus Lonicera periclymenum
Picea abies Quercus robur Rubus idaeus Sambucus nigra
Sorbus aucuparia Carex riparia Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Nasturtium officinale Oxalis acetosella Ranunculus repens Urtica dioica
Veronica beccabunga Sphagnum spec. Myosotis palustris


